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Unsere Alterthiimssammlung, welche auf Veranlassung des 
um pfälzische Geschichtsforschung so hochverdienten Regierungs- 
präsidenten der Pfalz, Staatsrathes J o s e p h von Stichaner 
im Jahre 1827 g^ründet worden, befand sich bis zum Beginne 
des letzten Jahrzehents in der kleinen Kundbogenhalle zunächst 
des Domes, dann ein Theil in dem sogenannten Heidenthürmchen, 
ein anderer Theil in städtischem Verwahre. Seit der Neu- 
bq^rOndung des historischen Vereines der Pfalz im Jahre 1869 
unter dem vonnaligen Regierungspiäsidenten der P&lz, von 
Pfeufer sind aber die verschiedenen Bestandtheile unserer 
Sammlung — was das Kleingeräte betrifft — in den bequemen 
und hellen Räumen des oberen Stockwerkes des Realgymnasiums 
unt e rgebracht, während die Steindenkmäler im Jahre 1874 und 
zwar auf Veranlassung Sr. Excellenz des Herrn Staatsrathes und 
Regierungspräsidenten der P&lz, von Braunim Erdgescfaoss 
des Realgymnasiums zur Aufstellung gelangten. 

Die historische Abtheilung des Museums umfasst: 

1. die Sammlung des Kreises, 

2. die Sammlung des historischen Vereines der Pfalz, 

3. die Sammlung der Stadt Speyer und 

4. die Sammlung von Privaten (Deposita). 

Die Verwaltung des Ganzen besteht aus je zwei Mitgliedern 
der k. Kreisregierung, des historischen Vereines der Pfalz und 
der Verwaltung der Stadt 
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Unser Katalot^ dürfte Zeugniss ablegen von der Fülle, der 
Manigfaltigkeit und der geschichtlichen Bedeutung der vorhandenen 
Schätze. Die Sammlung, zählt sie auch nicht zu den grösseren» 
bietet doch des Stoffes genug, um einen richt^en Blick in das 
Wesen der Hauptperioden der Geschichte ta gewinnen. Vieles 
ist gehoben» was der pfaladscfae Boden verbarg, vieles ist noch 
zu heben. Was wir besitzen, vcnfanken wir zunächst der aller- 
seits so erfolgreich bethätigten Liebe der Alterthumsfreunde» 
verdanken wir besonders der wohlwollenden Fürsorge der * 
k. Kreisregierung der P&lz. Nicht zu vergessen ist, was der 
zu frühe verstorbene Vereinsconservator Eduard Heyden- 
reich fUr die Bereicherung und die innere Einrklitung der 
Alterthümer gewirkt hat. 

Möge es mir gelungen sein, den Freunden des Alterthums 
eine klargeordnete Uebersicht der voriiandenen Dinge zu bieten. 

Speyer im Dezember i88a 



Ol MafriMtey Stabsnrzt» 

Gonservator. 



« 
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Derselbe repräsentirt die vorgeschichtliche und vorrömische 
(keltisch -germanische) Zeit, ferner die nachrömische Periode 
(fränkisch-alemannische und merovingische Zeit). Es finden sich 
in 3 mit GlasaufsiUzen versehenen Schaukästen die wichtigsten 
Erzeugnisse urältester menschlicher Thätigkeit, als: Steinartefakte, 
Metallgeräle, Tlumgefässe etc. 

Die jün^'erc S t e i u /. e i I ist vertreten durch : 

1. 37 Steinmeissel aus verschiedenen Gesteinsarten: Feuerstein, 
Kieselschiefer, Hornblende, Grünstein, Syenit etc. 

Fundorte: Mutterstadt, Schifforstadt, Speyer, Neustadt, 
Hördt, Waldleiningen, Neuhofen, Freimersheim, Homburg, 
Harxheim, Kirchheim a. E., Ellerstadt, Alsenz, Ensheim. 

2. Fünf Schmucksleme aus sdir schönen und firamden Gestmns- 
arten. Fundort unbekannt. 

3. Sechs Glftttsteine hi Terschiedenen Grössen. 

4. 17 Steinhämmer in verschiedenen Grössen. Die grösseren 
davon sind als Donnerkeile, Spaltkeile (Pflugschar ?) 
oder Abhäutsteine bekannt. Der Hammer spielt in der 
M\ tiiologie der Germanen als Thors-Hammmer eine Rolle. 
Der letzte Führer der deutschen Truppen, der noch mit 
dem Steinhammer focht, war der Besieger der Mammen: 

, Karl Martel. 

Fundorte der Steinäxte: Königsbach, Forst, St. Martin, 
Rheinzabern, Hördt, Harxheim, Obermoschel, Wilgarts- 
wiesen, Weyher, Ramstein. 
6. Drei Pfeilspitzen aus Feuerstein mit den Fundorten: Reinheim, 
Meuhornbaeh und ObecmoscheL 

1 
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t^CXTSLOig ernaiien. juinge scnuioianioriDig; rorm aes 
pi :ff^es sehr geschmackvoll. 
^X^<i3ort: Donauwörth. 

^^:x:»den8Gbmit Alterthüiuer I. B. I. Heft II. Tafel. 

d^^^l* defektem Griffe, gefunden in Reinheim, im 

isiV x^älo. Inv. Nro.419. Der Griff, mit Niotiiägeln versehen, 
P ^-ui einer Verschalung von Holz oder Bein best i mint. 
^\xi Depositum des Herrn Kreis -Medicinalrathes Dr. Fr. 
MS ch. 

n d^sgl. Klinge, ö7 cm. lang, gut erhalten. Gefunden in 
Qem&rkang von Schauernheim. Inv. Nro. 461. 

in Bronzeschwert-Fragment. 

üiif Bronze-Dolchklingen. Fundort unbekannt. 

wei Pfeilspitzen von Bronze, inv. Nro. 43G, mit noch 

orhandenen Gussnähten. 

Fundort : Mutterstadt. 

hieben Messer von Bronze. 

5wei Fragmente von Bronze-Messern mit eigenthümlichem 
Sriffe* Inv. Nro. 169 B. 

eont Lindeoflcbmlt L B. Hefl vm. TaT. 4. Nro. V und 0. 

l ünf Bronze-Nadeln, Fundort unbekannt. 

Zwei Wagenräder von Bronze, gefunden 1873 in einer 

Sandgrube am »Schindweg« bei Hassloch. Inv. Nro. 158. 

Sie gehörten zu einem Opfer- oder einem Siegeswagen und 
zählen zu den grössten Seltenheiten. Aehnliche Räder 



einer Tiefe von 1 m. in einer Wiese 
dieses wichtigen Fundes fand siel 

ungewöhnlich grosses Hufeisen vo 

Mittlicilimycn des lüst. V. d. Pf. II. 

21. Der Rodenbaoher Fond. Inv.Nr 
Derselbe besteht aus: 

a) einem reich verzierten Arm- 
Fingerring von Gold (etruskisch 

b) aus 4 Hals- und Armrmgen yc 
Profilirung ; 

c) aus einer Kanne von getriebene 

d) zwei grossen omamentirten Bec 

e) einem Bionze-Gefass mit gravirl 
einer Feldflasche, 0,35 m. hocl 
0,09 m. breit ; 

f) einem bemallen Thonbecher 
besondei'er Wichtigkeit; 

g) aus Skelettheilen, Gewandresten 
blechen, Holz, Kohle, aus Zähn< 
Fragmenten von Erz etc.; 

h) aus Rosten Yon eisernen Schwerte 
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•nwa.irt des Direktors des römisch - germanischen Central- 
B Dar» Lindeuschmity des Vereinsoonservaton Eduard 
11V& ich und mehrerer Alterthumsfrennde, wobei die sab 
k L^enanntüu Objekte enthoben wurden. Die Gemeinde 
ich -flberliess alle diese Kostbarkeiten der Sammlung des 
;hen Vereins der Pfalz als Geschenk. 

io unter e erwähnte Vase aus Erz in Form einer Feldflasche 
nen liochalterthümiichen Charakter und zählt selbst in Italien 
st ztx den Seltenheiten. Die Altersbestimmung betroffond, 

Ten <3iese Gräber dem zweiten Jahrhundert vor Christus an. 

Mittlieilungen des bist. Vereiixs d. Pf. 8> Ma 

Llndenflchmit Alterttadaiier etc. HI. B. Y. H«lt. Tkfel I, n und IIL 

)r Dürkheimer Fund (Inv. Nro. 92—99 B.) besteht: 
aus einem reich verzierten Hals- und einem desgleichen 
Armruig von Gold; 

einem Dreifuss von Erz — eine Seltenheit ersten Ranges ! 
0^6 m. hoch. Ein ganz gleicher, in Vulci aufgefunden, 
ist im Mus. Gregoriano tav. 56 abgebildet; 
einer Amphora von Erz mit Deckel, 0,39 m. hoch; 
deia Fragment einer Erzkanne (Henkel und Ausguss); 
einem einfachen Armring von Golddraht; 
zwei Bruchstücken von Ornamenten aus feinstem Gold- 
blech ; 

aus eüiem ringförmigen Bernsteinstück« 
Anmerkung. Dreifnss nnd Erzbecken befinden sich unter 

Glassturze im Saal Nro. VI. 
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Sämratliche Gegenstände wurden am 10. Oktober 1864 auf 
dem „HciLkiihübel" bei Dürkheim 2 m. tief bei Eisenbahnarbeiten 
unter einem rohen Steingewölbe entdeckt und dürfte dieser Schatz 
voigrabene KostbazlceitfiiL reprlsenläreB. 

Mlkhelm, n. B. n. H. 1. u. 3. Tafel. 

23. Ein mit einfachen Strich- und Ringornamenten verzierter 
Aufeatz von Gold oder der sogenannte goldene Hut in 
Gypsnachahmung (das Original istimliayerischenNatiQnal- 
mnseum in Müncbm angestellt). Derselbe worde mit 
einigen Bronzebeilen bei Schifferstadt auf freiem Felde unter 
dner Steinplatte beim Pflügen i. J. 1835, gefünden. Dieser 
»Hut« bildete wahrscfaeinlidi die Spitze einer Tiara, wie 
sie orientalische Fürsten trugen; gegen die versuchte 
Erklärung als Schfldbuckel oder als Ueberzug eines Glas* 
gefässes lässt sich die Sdiwäche des Metalles und die 
geradezu unbrauchbare Form gdtend machen. Die Arbeit 
deutet auf du Volk, das zwar Edelmetall in üeberfluss, 
aber geringe Kunsttechnik besass. 

AmtriiWft d«r MUb 18H, B.9a nad TJirttMohmit LBl Z. muk *-T$t 

24. ESn kleiner goldener Ring, Fragment eines Goldachmuckes, 

getündra im Schifferstädter Walde. 

25. Ein Fingerring von Silber, gefunden in Rheinzabern. 

Rwni-sch? 

26. Zwei massive, olfene mit Verzierungen versehene Bronze- 
Armringe. Inv. Nro. 398. Fundort: Neuhofen. 

27. Sechs Hohlringe von Bronze (Armbänder) mit Strich- 
Verzierungen, SchlussknOpfen od^ Andeutungen hiezu. 

28. Eine grossere Anzahl (29 Stück) von unonuunentirten 
Bronze «Ann-, Hals- und Fingerringen (als Werthzeiehen 
und Ersatzmittd des G^es aus der Fröhz^ desHandels- 
Yerkdu^). Fundort: Böbingen. 

i^y. 25 Stück Bronze- Ringe (Hals-, Arm- und Fussringe), 
gefunden im »Hünengraben« bei Otlerberg, zugleich mit 
einem grösseren, roh gearbeiteten Thongefass. 

30. Acht Stück Gussformen aus Sandstein für Bronze -Waffen 
und Schmuckgeräte, als: Dolche, Messer, Pfeilspitzen, 
Ringe und Zierscheiben. Fundort: Meckenheim, auf dem 
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lssr*este von schwarzem ungebranntem Thon, in welchem 
Furchen der Strich*Ornamente mit weisser Farbe aus- 

ült sind. Diese Gefüsse wui'den nicht in Oefeii gebrannt, 
dem nur an der Sonne getrocknet Fundort: Kirchheim 
B. ULnd Eisenberg. 

i Kopf aus Thon (Fratze), Fundort unbekannt. 

le T'lionfigur mit Darstellung einer reitenden Matrone 

Dsmerta?). 

landeiuclUDit m. B. X. H. 8. T«feL 

le Bronzegruppe von Ringkämpfern. (Inv. Nfo. 47.) 

fanden beim Bau der Alsenzbahn, Diese lironze lässt 
;h als das Heft eines Einschlagmessers erkennen. 

HittlieUiuigMi dM hftt. Ttvelng der P&Iz IL 

mde an der Ringmauer bei Dürkheim, bestehend in 
ästen von rohen Gelassen, einem Stein-Meissel und einem 
»treidequetscher. 

,vei grössere und 9 kleinere einlache Bronze - Ringe, 
Pfunden auf dem Daubomer Hofe bei Enkenbach, nebst 
nem Eisengeräte (Axt?). In der Nähe vom Dauborner 
[ofe, in den Gemarkungen von Enkenbach, Alsenborn, 
[eukirchen, Mehlingen etc. finden sich Gruppen von 
frabhügeln. 

KMMntelUgenzblätter 1825. 

^in Grabfund aus der Gegend von Kaiserslautern, 
'%ieindewald von Nemddrchen im >Schwarzkehr« ; derselbe 



b) eine Bronzeübel, welche einen 
welchem — nach den Kalkresl 
Perle einp^oschlossen war; 

c) Fragiueiile von verzierten Gürt 

d) GürtelstückevonLeder,mitklem( 

Vrgl. HonteUna, Scbwed. Altertb. Fig. 3i 

e) grosse Hohlohrrinj^e von Bron2 

f) Thongefässe, Skelettheile etc. 

44. Zwei Luppen (Eisenbarren der Voi 
Ramslein. Aehnliche Funde wurd 
etc. gemacht 

45. Fund in einem Graliliügol bei Mi 
2 grösseren und 2 kleineren Bronz 
ähnlichen Masse. Inv. Nro. 3ß7 

Nin- h römische (fränkisch-a 
Als nationale Wafifen erscheinen 

Das einschneidige Messer (Scraiiia 
schneidige Ritterschwert (Spaiha) 
(Angon) und der Schild mit kegc 
vertreten ist diese Zeit durch Re 
der Vorderpfalz. 
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trich Verzierung ; 
rei Messerklingen; 
in Schildbuckel; 

ine eiserne Pfeilspitze 7 cm. lang; 
ünf spangenförmige Gewandnadeln in grosser Forinen- 
ehönheit, drei davon aus Stahl mit eingelegter Oma- 
nentirung aus Silber und Gold, die anderen zwei aus 
ironze mit Bändergeflecht-Ornamentirung ; 

Die Tanschirarbeit war den Germanen und beaonders den 
^Vanken schon sehr frühe bekannt und wurde besondors 
inter den Merovingern vielfach geübt; später fast vergessen, 
wmde sie im 14. Jahrhundert von neaem ans dem Orient 
lach Italien übertragen und besonders in Mailand, Florenz 
ind Venedig weiter ausgebildet. 

rier eiserne Gürtelschnallen (davon eine mit Gold und 

5ilber tausch irt); 

14 Gürtelbeschläge (4 von Eisen mit Tauschii'arbeit , 10 
ron Eisen mit Buckeln von Bronze); 

UndeiMähmlt IL B. Vm. E. Tnt 6. 

jin Zierknopf von Bronze; 

sin Halsschmuck aus farbigen Thonperlen, aus dunkel- 
gprünem Glasfluss mit hellgrünem in Zickzack laufenden 
eingelegten Email, aus weissem Glasfluss mit grünen 
schmalen Bändern und rothen Punkten, ferner aus 
Bernstein-, Amethyst- und Bergcrystall-Perlen; 
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von Eisen; 

d) einem Halsschmuck von 100 Perle 

und Email; 

e) einem eiförmigen durchscheinende 
verwendet (Rheinkiesel); 

f) einem Schildbuckel von Eisen (ün 

g) einer Zierscheibe von Bronze (dar 

h) em^ Haarnadel von Bronze; 

i) Bronze-Münzen (römische); 

k) 16 Fibeln und Gürtelbeschlägen a 

50. Eine grössere Anzahl Thonperlen, 
und eine Gürtelschnalle von Bronze. 

51. 25 Stück Thonperlen Nro. 408. F 
Biiesthal. 

52. Ein Ango (frankischer Hackenspeei 

aller Speerformen der Grabfunde me 
standig erhalten, im Ganzen 1,1 n 
höchster Wahrscheinlichkeit in Folg( 
Gefechte. Fundort; wahrscheuilich 

53. Ein Ango und ein Pilmn, reconstrui] 
Sammlung. 
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erlichier Arbeit. 

in Götzenbild von Bronze (Satyr V), gefunden 1823 in den 
omanlagen. 

wei Gewandnadeln, 2 Armringe, ein Gürtelgehänge, eine 
icrsclieibe von Bronze. 

lernsteinschnmck-Fragmente. Fundort nicht bekannt. 

;in Hals- und Armring von Bronze und ein Beinkamm, 
'undort: Freinsheim. 

lesgleichen. Fundort : SchifTerstadt. 

'hongefässe von schwarzer Farbe mit primitiven Ver- 
ierungen und Stempeln. Fundort : »Rosssprung« bei Speyer 
n einer Sandgrube beim Pulver-Magazin), 
[als- und Armreife von Bronze aus Perlknöpfen gebildet 
nd ein Götzenbildchen von Bronze. Fundort: Herschweiler. 
IV. Nro. 213 und 222. 

ine 20 cm. lange Bronzenadel und (Muigc llalsringe. 
undort: Bahnbau Landau-Zweybrücken. 

ine Speerspitze von Eisen und 2 Thongefasse, in Maudach 
efunden. 

ine Sammlung von Hufeisen aus der Gegend von 
reimersheim. 

wei eiserne Pfeilspitzen vom Remigiusberg bei Kusel. 



»traiiioae augusto uL brevi rono« der % 
erläutert. 

7G. Ein (nirtelgehänge von Bronze. Die 
am Gürtel befestigt, daran Stangenkettc 
von Münzen (römisch), einem keg^elC 
Stücke aus Bein und einem dufcihl 
(Reisszahn). 

77. Die Perronsclie Saiammlung , ln\-. 
Funde aus der Gegend von Fraakei 
besonders aber von Grossniedesheim nn 
und ist im Saal Nro II auf Wandgoste 
aufgestellt. 

Sie besteht aus einer grossen Anzohl 
Trink- und Essgeschirnui von y;vwi 
Gesichlsurneu , Terrakotten , Schni uck 
Thon (Thonperlcn) , Netzbeschwcrern , G 
Webstühleetc. etc., grösstenlheiisdcr IrLinL 
Periode angehörig. 
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Anmtrkiiiig. 

Zn wgleiclMiidMQ Zwecke bt eineSammlniig igypüadier 
AtterthUmer — ein Gesebenk des TerstorbeneD D£ med. 
Sebastian Fischer vom Jahre 183S — auljKeslieOL Sie 
enthAU Gegenstände aus Giftbem und Mnmiensfixgen, als 
Scarabften Yon verschiedener Grösse in edlen Stehien|, GöUen- 
l)üder von Bronze, Thiergcstalten aus Glasfluss, hieroglyphische 
fiosohriften, eine Kupfermünxe etc. 
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grossartigsle aller bis jetzt bekannt 
bestand. Es sind dortselbst bis 1858 1 
und 36 Ziegelöfen aufgedeckt worden. 
Thongefässen stainint aus den unerscl 
im Südwesten der Stadt Speyer (t 
Landstrasse). 

L Gefässc 

ans natürlichemi mehr oder weniger fe 

a) Graburnen (Knochengefässe Ossari 
Aschengefasse Gineraria mit engem 1 
Mehrere sind noch mit Asche und 
tlieilen gefüllt; einige sind bemal 
eine schlichte Linienornamentik. 

b) 400 becherförmige Gefasse (Trinke 

c) 50 Reibschüss'ehi mit starken Wän« 
rinne. Die innere Fläche enthält e: 

d) 60 Grablämpchen, fast jedesmal 
und mit Figuren Torsehen. 
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ins Gesicht dar; derartige Fabrikation hängt sicher mit 
entalischen Urbildern zusammen. 

II. Gefässe ans samlscher Erde 

(Terra sigillata sive Lemnia). 
0 kleinere Schalen und Tassen. 

grössere Schalen und Teller (Paterae); der Rand enthalt 
:ers Pinselreliefs. 

^^rosse Speiseschüsseln (Gatinus). 

PrunkgefUsse. 

Rcibschalen, davon Prachtexemplare mit Epheu-Ver- 
rungen am Rande. 

Näpfe, Becher, kleinere Opfergeschirre (Patellae), 
ucherschalen. 

ie Relief bilder auf dem Rande vieler samischen Gefösso 
mittelst eines Pinsels oder eines trichterförmigen Instrumentes 
Art wie die Zuckerbäcker „die gespritzte Arbeit" machon — 

igt ; sie geben Darstellungen aus dem Götter- und Heroen- 
dcr Jagd und dos Krieges (Gladiatorenkämpfe und Thier- 
sowie aus dem häuslichen Leben ; auch Arabesken und 

tonische Verzierungen sind vertreten. An der inneren Seite 

lens findet sich gewöhnlich der Name des Gefässbildners, 
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I. JoTeiUB, OemliB, OomitialiSy Oobmrtat» Peppo, Liuiias, 
FinnTU, Vitalis, Fkimitios, Muternos, Virtoniuis, Magio, Abbo, 
Vietor ete. etc. 

Tlionstempel, die in Hhoinzaborn gerundeii wurden, bestätigen 
die wirkliche Benützung an Samischen Getassen. . 

Dossier- und Modellir- Werkzeuge aus Bein und Metall, die 
hiebci in Verwendung kamen, ünden sich melirere 
Dutzende vor. 

Gegen 1000 Fragmente von grösstentheils verzierten Terra- 
kotten. 

10 Kinderqnelzeuge, Thiere und Vögel vorstellend, darunter . 
eine Klapper (Sistrom) aus dem Grabe eines Kindes. 

Fabrikate der Zie^releL 

a) 20 Ziegdplatten oder Flachziegel , davon mehrere mit 
Legionszeldien« Sieben Legionsziegel mit den Stempeln 
LXnnoderLXnn G oder LKOIIG. P. F. EinZiegel mit 
dem Stempel LEG im MAG. 

b) 20 Randziegel (Tegulae hamatae), weldie nicht nur beim 
Häoserbau, Bedachung etc. benfitzt wurden, sondern auch 
— wie das Modell eines Plattengrabes zeigt — zur Bergung 
der Grabgefasse verwendet wurden. 

c) 10 Hohlziegel. 

d) 5 Thonröhren zu Wasserleitungen. 
3 „ „ Lufthoizungen, 

e) 2 Ziegelsteine mit Reliefs. 

^ n n geschlängelton Furchen zur Festhaltung 
dos Mörtels. 

f) Mehrere Platten, worauf die Fährten eines Hundes oder 
eines Vogels zu sehen sind. 

Fragmente von WandverkleidungenmitMalereien aus römischen 
Gebäuden« 

Fragmente von Estrich. Fundorte: Bienwald, Erfweiler. 

Sechs Mod^e zu Töpferöfen, die i. J. 1858 in Rheinzabern 
angefertigt wurden. 

Modell eines römischen Grabes mit den gewöhnlichen Belgabe- 
geliissen (Leichen brandzeit). 
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mden wurde. Der Form nach sind es Flaschen, Urnen, 
1, Becher etc. Die Farbe der Gläser ist meist heilgrün, 
nd mit Patina überzogen und zeif^en einen oft wunder- 
Perlmutterglanz. Eines von den kleineren Glasgefässen 
iine blaue Färbung und dürfte ein Balsamfläschchen 
n sein. (Fundort in der Gemarkung Bischheim.) 

Q einem Gefasse, das aus einem am »Rosenstein« 
enen Steinsarge stammt, ist noch Oel enthalten — 16 

liundcTtjiUuMges Oel! — Dieses Gefäss hat die Form 
:yUndrischen Flasche mit engem Halse, ist 31 cm. hoch 
lit 2 Henkeln versehen , der Umfang beträgt 34 cm. 
mt-Gewicht 4V4 Pfd. Wir haben diese Merkwürdigkeit 
ihon im höchsten Alterthume eigenen Brauche, womach 
erstorbenen em Opfer in das Grab mitgegeben wurde, 
iken. 

iin sehr seltenes Gefäss in Umenform mit 2 Henkeln 

ngeschliffoneii Oniaiiienten wurde in den Steinsür^on von 
:nstein gei'unden, (Intelügenzbl. v. J. 1820. Seite Gl.) 
lübsche Glasumen wurden in Sandschichten bei Weisen- 
S. gefunden. 

Ion besonderer Zierüchkeit ist ein in Rheinzabern ge- 
es Glasscheibchen, auf welchem en relief ein Medusen- 
angebracht ist; vielleicht in einer Einfassung als Schmuck 
nglich dienend. 2. Bericht des bist. Vereins der Pfalz 



Eine stattliche Anzahl Ton Glasgefflaeen und am gioMer 
Rdchthmn von Terrakotten, Geföss^i vcm gewöhnUohem Thon, 

Metallgeräten etc. finden sich in S grossen Schaukasten (West- . 

Seite des Saales) untergebraefat, ak Dq^iosihun des firäheren ' 

Gonsorvators Eduard Heydenreich; der Inhalt dieser' | 

Kfisten ist hei der Au&ählnng der yerscihiedenen Gruppen I 

bdcannt gegeben. ! 

Metall- und andere Geräte. i 

t. Als besondere Zierde der Sammlung rOmisefaer Alter- \ 

thumer gilt die Bronze-Statuette des Apollo, welche unter einem | 

Glassturze befindlich die Mitte des Saales einnimmt. Inv. Nro. 333. i 

Diese Statuette, eine jugendliche, nackte inruinliche Gestalt, | 

— nach dem Archäologen Stark in Heidelberg der Apollo von | 

Speyer genannt — ist in der grössten Ausdehnung des Erlialtenen \ 

0,44 ra. hoch und zeigt vollendete Formen und reinen Guss. j 

In der rechten erkennt man das Plectruni. i 

Diese Figur wurde im Bereiche der altrömischen Stadt ' 
beim Umbau des Regierungsgebäudes — östliche Seite — in . j 

einer Tiefe von 4 m. unter Schichten von Brandscliutt im : 

• Dezember 1876 aufgedeckt. In unmittelbarer Nähe derselben ! 

wurde eine kleine Ära aus Buntsandstein 0,06 m. hoch und | 
eine Reibschale von Stein (^lortarium) gefunden. Dieser Fund, 
welcher von eminenter Bt^deutung ist, wurde von einem hohai 
Präsidium der k. b. Regierung der Pfalz (Sr. Ezcellenz dem 

k. Staatsrathe und Regierungspräsideateii Ton Braun) vor^ ! 

hehaltlich des Staatseigenthums dem historischen Vereine der | 

PfUz'huldyollst überlassen. i 

Lit. Hofrath Stark Jahrbücher dM Tenlns von AlterthnanftMOlta iB j 
Hhatnlande (Boon) Heft LXI. — conf. Fig. 280 « in Overbeck «Pompeji*. 

% £in Kandelaber Ton Bronze, 1,36 m. hoch, von der \ 

Form, wie sie in Pompeji ausgegraben wurden; der Fuss besteht I 

aus Thierkrallen. Fundort nicht bekannt. . | 

Vergl. Figur 333 a iu Overbc<'k ^Pnnipeii". i 

3. Ein Bleigefäss, 0,61 m. Höhe, unterer Durchmesser | 

0,50 m., oberer 0,1 1 m. von räthselhafter Bestimmung. Fundort: I 

Bödesheim bei Göllheim, es enthielt Asche und Knochen. I 

X Jaki«riMfUM dM kJA Imtaam m PjWs ISIS, a «. ! 
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1 ;rtir^: f'.*»?*7. 




i i^f r^TL*::^ Ari^:. i^trol: ' 

L£X'.;>fe T'Ä En £ > — ^ ixsn 

'.«i<sp* y-mbniabim. dis ncle» rjr AotekMe der 

<'a*x.jg^:/ßiU FrMK^luÜ. FtEdort: Sci.w irz^iacLer ISIS. 

II. ISiMr£n4ICaniie,fefai^ bam BMte] 
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16. Eine Dolchklinge von Stahl i 
beschläges von Eisen. Die Klinge ist 
geschweift und es läuft eine feingezog 
der Klinge. Fundort: Heiligenstein (?), 

Llndenschmit HI. B. V. H. Taf. 6. 

17. Ortband einer Schwertscheide, 
in durchbrochener Arbeit, welche mit 

Als Fundort ist Rheinpfalz bezeichnet. 

LindeDBcliiait lU. B. V. Heit Tafel ö Nro. 5. 

18. ßewandnadeln (Fibeln) von 

in den numigt'altigsten Formen und 
vergoldet. 

19. Sechs grossere Gewiindnadcln ( 
Bügelstange und Zierscheibe). Fundoi 

20. Nonn Siegelringe von vergoh 
mit Halbedelsteinen (Amethysten). Fu 
Bienwald. Auf einem von diesen Rin 

fachste aller Minnelicder : Arno te. A 

Ein Siegebring von Grold i 
(Carneol), ein ländliches Fest vorste 
Gewicht desselben Gramm. Fundort : 
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den erhabenen Buchstaben L IIII 6 auf dem Fus$- 

refunden in Rheinzabern im Erlonbache in der Nähe 
sehen Brücke am 4. September 1858. Derselbe diente 
'eidzeichen , sondern war höchst wahrscheinlich auf 
re vor dem Prätorium etc. angebracht. Das Fuss- 
. »Legio quarta geminac lag 35 cm. tiefer. Am 

finden sich die üeberreste einer dicken eisernen 
d an den Krallen sind Löcher zum Anschrauben. 

Ausgrabung dieses Fundes war Professor Joseph 

er. 

Zeitung 12. October 1858, Notiz Müncheu 12. October 1858. 

cht Schellen, davon 6 von Bronze, aus RheinzaberOt 

Eisen, vom Germersheiiii-Luuterburger Buhnbau. 

^ragment von einem Toilettenspiegel aus silber- 
Erz. Inv. Nro. 157, Gefunden beim Donnersberger 

wei Erzbecken mit Füssen. Fundort unbekannt, 
rei Kannen von Erz. Fundort unbekannt, 
rei Schalen von Erz. Fundort unbekannt. 

in Erzhelm von der grössten Einfachheit. Fundort 

.wei Grablämpchen von Erz. Fundort wahrscheinlich 
pn. 



gut erhalten, mit den Fundorten: Rheinzab« 
Odenbach. 

0. Jfttambttrtebt des hist. Vereins der Plüls 1847 20. 

40. Eine Bronze - Statuette von prixnil 
Kunst: Ein Krieger mit Bart und einem C 
in einem Loche der erhobenen Rechten ist eii 

Vergl. Olympis Aiisgrsbiragen 18T8—1879. 

41. Eine do, Fundort Schwarzenack.er 

42 Eine Statuette von Bronze: Fa\m 
sitzend mit Uirtenpfeife. Fundort unbekann 

43. Eine desgl. Amor auf einem PanUiex 
auf dem »HeidenhübeU bei Reinheun. 

44. Eine desgl. Bacchus. Fundort Hag 

45. Eine desgl. Diana als Lucifera , in 

Fackel, eine herrliche Figur, 0,17 m. hoch 
zabem im Jahre 1856. 

46. Eine desgl. männliche Figur in fall 

47. Eine desgl. Mars. Fundort Reinhei 

48. Eine desgl. Minerva von ausgezeic 
Fundort Odenbach. 

1. Js]iiert»erldit des WaL T. d. Pf. 1812. 
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T/K fÄM 'it'<'j\. hiuttiiiAM'.n. F inifi>r* : F.li**siizahMiL 
51. E.-.Ä 'iprJr.:r-n.i»*r »Vü^'hmHMsli 5.» 

Co? <tm:. iftilsildu; r;nr ji ^.-scichftüiitjewaiiiiis. 

54. Suti bc'-.ia^'hris^'z^'A ler p.i.Iii^ F^iniiiirt: BhdOK 

$7. Cv^ ••i*z<Rii^ Finr ron Er,«»». Caobe: wuhraefaidiiliriL 

5^^. Ein fLi2X^' >i . «tili»;!! «^«rfl {«-WUinitiflim 

Crtrifr« ffm MfAum ond SehIiL!ai4a. Thürschli>iäem. Sehnde 

Eine CdiMrfaüe too Bronze mit Roectten-Tcmavii. 
f^andtm indcrXih^desJadeobades in Speyer bei BninDenarbeiten- 

^'»2, ^lir*^- (\^*-ni^' humfu-i Aj.i: . 2 Bronze-^'^l«"^ kriieu. eine 
Uf'lju/ Jt '/.Ii f'Ui r Bronzfc-.St-itti^tte im«l eiiv Tiiicr-Figur aus 
i'jthfi/^: (r'Xif::) 0 r;rn, L ') crn. h. Fundort; RaiiL^tein. 

fjQ, Ein zw^ f'^^hrif i ligf-^ Langschwert too Dsoi (Spatha)» 
(kmmmUinf^t 0«88 m , Fundort nnbekaiint 

^ Werkaseuge, bestdieod in ebemen Messern. Hacken- 
wnumtmi Scbeeren, Hämmern, Melseln. Beilen, Aexten, Zun^tii, 
Nägeln, Tfafiribefehlägen, Pfnemen, Di cizatk etc. 
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66. Feldbau- und Gartoigerftte: SitatenbeschlAg, Hechel 
zur Hanfboreitung, Winzermesser, Gartenmesser, Sichelo, Gabeln, 
Haekm, Pflugscharen. 

66. Drei verscliiedene Bratroste. Fundort Rheinzabern. 

67. Fünf Handmühlsteine, darunter 2 vollkommen in 
einander passende, die den Vorgang bei Mehlgewinnung recht 
deutlich TersinnUchen, mit dem Fmidort Niederauerbach. 

fö. Eine Reibschale von gelbgrünlichem, niederrheuuscfaen 

Stern (Mortarium), mH 2 Handheben, 036 m. hoch, gefonden 

beim ümbau des Regienrngs-Gebändes ün Dezember 1876^ 
'CtaBt ibo. 1, smi n. 

69. Em kleines Hansaltfirchen TonSandstdn, in derHitte 
oben one Vertiefung fOr dieLibation. Höhe 0,06 m. Gefonden 
an derselben Stelle, an welcher die Apoüostatnette gefunden 
wDrde. 

70. Mehrere Henschensehidd ans rfimischen GrSbem. 



Anhang. 

Abbildung des in West f n h o f en bei Ingolstadt i. J. 1856 
in einem römischen fJebäude gefundenen Mosaik - Fussbodens; 
ebenso eine Abbildung des römischen Mosaikbodens zu Rottweil. 
Mittelfeld mit Orpheus. Ein gleiches Mosaikpflaster wurde in 
der jüngsten Zeit auf der Insel Wight gefunden. 

Ausrüstung und Bewaflhung des rflmisdien Heeres in 
Moddlflguren. 

Plan der Kreishauptstadt Speyer mit Berücksichtigung der 
römischen und mittelalterlichen Fundstellen. 

Plan von Hheinzabern und Umgebung mit eingezeiofaneteu 
Fundstellen römischer Alterthämer. 
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wird seitens des Ausschusses an dem Grund- 
m, nur solche Münzen zu sammeln, welche 
\ Pfalz Bezug haben, oder innerhalb der Grenzen 
ien worden sind. Der dermalige Bestand ist 
narischen Uebersicht folgender: 

1. Antike Münzen. 

> BSmisohe Ooldmfinsen: 

3, 1 Domitian, 1 Antoninus Pius, 1 Maximianus, 
Valentinian, 1 Magnus Haximus, 1 Honorius, 

Bömisehe Silbermfinzen: 

a von Gratian, 
ir-Denare, 

[mperatoren-Denare ; 

Römische Eapfermfinseii: 

Stück Gross- und Mittelbronze, und eine ent- 
ere Anzahl Elembronze. 

U. Keltische Münzen. 

Gold-, 

Silbermünzen, 
►lünzen mit den Fundorten: Homburg, Donners- 
Id, Speyer. 
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ID. Hlttelalterllehe und neuere MflniEen« 

1. Speyerer Münsen: 

Denare TOD Otto L, CHtoIIL« Henrich III. und Heinrich IV., 
Reformations-Jiibüftnnumtlnzen von 1617, 1717 and 18S9. 

Goldsralden Adolph I. von Nassau, Bischof- Medaflle von 
1627, wie es scheint unedirt. 

Grosse goldene Medaille (lODukaten) von Damian tiugo 1719. 

Grosse sflbeme do* von demselben. 

Sedisrakans-Medaillen von 1748 und 1770. 

Thaler von Lothar Friedrich (Johann Hugo) und August. 

T luldigungs-Dukat vonFranz Christoph und Intbrooisations- 
dukat von August 

i/i und V« Sterbethaler von Johann Hugo u. Frans Christoph. 

Rhemdukat von 1821. 

2. FfälsiBche Mfinien: 

96 Goldmünz«!, 
drea 50 Denkmünzen, 

B Nothklippen (6 Landauer, 1 Frankenthaler, 1 PhUipps- 
burger). 

Die Suite der von Carl Theodor geschlagenen Bronze- 
Denkmünzen sämmtUcher PfiUzer Ghurfürsten, 
circa 4ft Thaler. 

3. Bayerische Mänsen: 

2 Goldniünzon, 
2 ältere Thaler, 

26 auf die neuere bayerische Geschichte bezuglichen . 
Gedenkmünzen. 

4. Kaiternünigit 

Denar von Carl dem Grossen, 
do. Arnulf 887— 899, 

Goldmünze Conrad III. (?), 

12 Goldgulden von Sigismund, Friedrich, Mazimiliau I. 
und Ferdinand II., 

circa 30 grössere Silhermünzen. 
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5. Miaiea weltliehtr Eei^kffttriUm: 

7 Goldmünzen, 

circa U) grössere Silbermünzen. 

6. Mflaioii geistlieker Fttrstea: 

26 Goldgfuldeo, 

1 groflsor, goldener Onadflnpfeonig des Enbiachof Johann 
SweUuui von Mainz im, 

droa 15 grOswre BilbennünBen. 

7. Städtisehe Mfiaiea: 

4 Goldmflnzen, 

ctiea 30 grtoere Silbermflnsen. 

8. Münzen einzelner Adelsgesclileohter; 
eirca 13 grössere Silbermünzen. 

9. Münzen ansserden tscher Ländery 
namentUcb Frankreichs und Spaniens: 
S3 Gkddmänzen, 

circa 70 grossere ISlbermOnzen, 

10 Terscbiedene Denkmünzen, Amulette etc. drca 30 Stdek. 
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Oder m der nacnsten umgeDung, wie z. . 
hofen, Altripp, Rheinzabern etc. oder ai 

Pfalz, im Bliesthale, längs des Haar( 
Dürkheim, Eisenberg etc. gefunden worc 
aus der Zeit vom 1.- 4. Jhrh. unserer 

1. Votivsteine (Altäre. 

mit oder ohne Inschriften in 44 £xempla] 
. oder in Fraj/rneiiten. Im Eingänge ihr 
sie die Namen jener Gottheiten, zu de 
gestellt sind. Die hier Yorkommenden ( 
Juno, Minerva, Mercur, Mars, Venus, 
Hercules, Vulcan, Apollo, Saturn, Silva 
Besonders schien Mercur hohe Vere 
als Gott des Handels und der Kunsti'erti 
bedeutsam ist. Zu den Landes -Gotth€ 
Pfalz verehrte Nemetona, Göttin des 5 
stein, der in Altripp 1830 gefunden will 
Marti et Nemetonae. Leider konnte diese 
Gultusdenbnal för die Sammlung nicht 
Gypsabguss nach dem Originale in der 
wird demnächst eintreffen. 
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Die seg^ensponiiondcn Genien erscbeit)^ unter der allge- 
meinen Bezeichnung: Genius loci. 

Merkwfirdfg Ist ein Altar zu Ehren des Mercurius und 
adner Mutter Miga; niigeoda findet sich sonst diese GOttin in 
soldier Yerdurnng. Es scheint ~~ wie Sighart in »Barariac 
Volkdrande der Rheinpfalz sich iossert dass in den Tagen 
der ROmerfaerrscbaft der ganze Götterhinunel Roms sich auch 
in der Pfalz niedergelassen habe. 

Die Götter der 7 Wochentu'ife sind dreimal in der hitsi^'un 
Sannidunj,', Inv. Nro. (i, 70 und 71, in schönen Heliels vertreten. 
Saturn fülirt den Hei}/en an. auf ihn folgen: Sol, Luna, Mars, 
Mercur, Jujuter und Venus. Zwei von diesen Steinen stuuunea 
aus Godrainsti'in. 

Lit. üiviiiiti.'rt de« ncpt joiits Je la »emaiiio par J. de WitU' l'ari« 1h70. 

Besonders hervorragend ist Nro. 53, die Göttin Maja 
nach Stichaner vorstellend. Fundort: Neustadt auf der Gewann 
»Hfltbaumi; 

ferner Nro. 73 dn sechsseitiger Altarstein mit sechs GOtter^ 
bildem. Fundort: Wdsenheim a. S.; 

ferner das Standbild einer mit Mauerkione und Füllhorn 
ausprerüslelen Fccunditas, Nro. 54. Fundort : Keinheiia auf dem 
»iieidenliübeU. 

OrabdeDknllor und SIrge 

▼on Kriegern, von priesterlichen Personen, Freigelassenen etc. 

Interessant sind djibci manche Namen der Verstorbenen 
wegen keltischen Klanges, so z. 13. hat (luv. Nro. 25) ein gewisser 
Magissa seinen Eltern Gacirus Geddo und Bellicidis eine Gedenk- 
tafel setzen lassen. 

ESn Denkmal Ton grauem Sandstein (Nro. 34) trSgt die 
Inschrift: D. M. Gonstantio Yalentino fhitii et Lunae matri 
Gonstantnins Maxhnus fec 

Mehrere Grabdenkmale befonden sich unter den bei der 
Restauration des Domes (1856) ausgebroehenen Steinen. 

Slein.särf:e sind 11 vorhanden. Einer davon, der zwischen 
Ih'iligenstein und Mechtersheim i, J. 1820 gefunden wurde, 
trägt die Inschrift: Perpetuae securitati Justinae conjugi 
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oft auch Schiiiuckf^egenstiinden. Ein auf 
Jahre 1867 aufget'uDdener derartiger Sarg 
in einem Glasgefasse noch Oel, von dem die 

die untere noch flüssig ist. 

Vergleiche die ölasgefässe S<«al Nro. II- 

Drei grosse Steinplatten mit breite 

Verzierungen aus Akanthusblättern, Rosett 
innerliaibder länglich-viereckigen Uinrahn: 
von Seethieren en relief. Diese 3 Platten 
Wand eines grossen cnbischen Grabmc 
bedeutendsten, das in der Pfalz gefuud 
und elegante Arabesken-Umrahmung eri 
der Naevoleia Tyche, welches in Pompe 

(conf. Overbock .Pompeji" Fig. '205.) 

Diese interessanten Reste, welche ej 
Zeit der hiesigen Sammlung einverleibt 

St. Julian im Glanthal, woselbst sie in 
Pfarrkirche verwendet waren. 

3. Historische und Ehrend 
(Lapides honorarii 
Eine Gedenktafel zu Ehren des g 
In honorem domus divinae ; sogenannte Kj 
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Das Bnichsfück eines Dedications - Steines, worauf die 
Naiqen mehrerer abgaben- und lastenfreien Veteranen (Immunes 
legati) vemiclmet sind. Nro. 3&. 

Wegs&ulen (Meileorteine) siiid 8 vorhanden; die meisten 
stammen ans Altripp^ ein kleiner Thell am dem Bienwalde. 

Das Bruchstück eines Leugenstetnes von Septimins SeTenu 

(zw. 193-212 n. Chr ). 

Desgl. von P. Lic. Gallienus (zw. n. Clir.). 

Ein colossaler Meilenstein eines der sogemumtm 9QTyrannen. 
Marc. Gassianius Lat Postamus zw. S58->267 n. dir. 

An einigen dieser Wegsflnlen findet sich die Beseiehnong 

C. N. SS» Ciyitas Nemetum und bezeichnet Nro. 42 mit dem 

Fundorte Aitripp die Entfernung von Speyer mit fünf Leugen 
CNEM L V. 

Nahe bei Rheinzabern auf der Römerstrasse im Hienwald 
(Tünimel geheissen) wurde ein unter Kaiser Licinius im Anfange 
des 4. Jhrh. errichteter Meilenstein gefunden, welclier die Ent- 
femnng von Speyer zu 13 gallisclien Lengen oder MilKarien 
gans richtig angibt. Inv. Nro» 36. GN. L XIÜ 

4. Platten 

in Stein und Thon mit Figuren en reliei. 

5. Banstaiiia 

mit Bezeichnung der Legion, Ziegel etc. 

6. Büdattalen von öottheiteiu 
Lararien Ton Sänlen getragen mit den Gottheiten : Mercurios, 
Pallas, Vnlcanns und Apollo. 

7. Architektur- und Scalptar-Fragmente. 

Bruchstück eines geschuppten Säulenschaftes mit dem 
BUdedormitRuderundFüllhomansgestattetenFortuna. Nro.d6. 

Ein Stein mit mehreren Figurengruppen (relief)i der 
wahrschdnlieh als Bmnneneinfiunung gedient hat. IMe Haupt- 
gruppe stellt den musikalischen Wettkampf «wischen Apollo 

(Lyra) und Marsyas (Flöte) dar; seitlidi beanden sich: a) Diana 
ini Bade und b) die gefesselte Andromeda. inv. Nro. 135. 
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Bruchstück einer Brunnenschale au 
den Relief figuren von auf Delphinen r 
Nro. 98. Fundort: Horschbach bei Wo 

Kopf eines lachenden Satyrs von wei 

Ausserdem noch 9 meistens jugenc 
stein. Fundorte nicht bekannt. 

Ein Torso von einer über-lebensgros 
Figur, welche einen beflügelten Knaben 

Fundort: St. JuUau. 

b) Steindenkmftler spät 

Eine Doppelsäule, romanisch. 

Vier Gewölbschiusssteine, von der 
Augustinerklosters (jetzt Realgymnasiui 
gothik. 

Zwei Kapitaler korinthischer Ord 
Speyer stammend. 

Ein Taufetein. Gotliik. 
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Tier WappensMne ; twei davon sUumnm von dem bnaogl. 

Zweybröcken'schen Schlosse in Bergzabern. 

Zwei Bogenschlussslt'ine mit Männerköpfcn 

. Zwei Steinsculpturon »Hansl und Grete!«, am ehemaligen 
Weidenberger Thoie in Speyer einfefOgt 

Zwei GralMteinfragmente, das eine mit der Jahrzahl 1598. 
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1. Eine Steinplatte mit dem bemj 

Madonna und des Ghristuskindos 
mente des ehemaligen Augustin< 
Realgymnasium). Die Augustinc 
Jahre 1265, 

2. Zwölf Steinplatten mit den Kö 
schwarzen Ihnrissen und mit 
Gefunden ebendaselbst. 

3. Rückwand und 2 Seitenflügel eil 
mit Salvator, Iii. Veronica und 1 
Jhrh. Diese Altartheile stammer 
zu Worms. Geschenk des Hern 

4. Ein Wappenschild der freien Re 
15. Jhrh. in Clypsab^niss. Das 
sich in dem Kamine der stüdtis 
eingemauert. 

5. Fünf Glasgemälde mit Wappei 
aus dem 15. und 16. Jahrhunder 
im »Heidenthürmchent untergeb 

6. Drei Gobelins mit alttestamenti 
Depositum des germanischen Natic 
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7. Drei Gobelins, Grui)pi>u vmi Juii^ffrauen mit Hlumengewiaden 
darstellend. Depositum des Herrn L. Heyden reich. 

8. Ein Hexentuch, welches bei den Gottes-Urtheilen (Ordaliea) 
in Gebrauch wnr. Bei der Probe des glfdienden Eisens 
wurde dem Angeklagten, welcher ein ;jiri)ien des Eisen 9 Fuss 
weit tragen musste^ die Hand drei Tage hindurch mit einem 
Tuche mgebunden und Teniegelt Wenn nach Ahlauf 
dieser Zdt die Hand eiterte, so ward er für schuldig 
beftinden, wenn aber die Hand rein blieb, so war er 
nnsdnddig. 

OtalaiMr. OwebtrlH> dM Uakm Bh«Ui«llm IMl. Mit 

9. Eine eiserne SchantaaikiCSpott'- oder Strafhia8ke),geAinden 
in ^er Burgmine Trifels. Sie war fQr solche bestimmt« 
wel<uie am Pranger ausgestellt wurden. 

10. Ein Bleitälticlitii mil der Jahrzahl 1570 und ein Stück 
verkohlles Holz mit Inschrift. Diese beiden Gegenstände 
stammen von der ehemaligen hl. Grabkirchc zu Speyer. 

11. Ein Stationebiki von Holz. Kreustragong mit bemalten 
Figuren. 

12. Eine Zimroertbäre mit Hblachnitzarbeit aus dem 16. Jhrh. 
Darstellung eines Eurfiirsten hoch zu Ross mit Gefolge. 
Stammt ans der MartinsMithe zu Grflnstadt 

13. Eine Ofenplatle YonGusseisoi, dasWeltgericfat darstellend, 
mit der lahrzahl 1586. Geftmden in Dudenhofen. 

14. Zwei glasirte Ofenkacheln mit dem Bilde Kaiser Ferdinaud I. 
in Ritterrüstung. 1560. 

15. Ansicht der Stadt Speyer auf Papier vom Jahre 1550. 

16. iSn Holzstock mit Darstellung der Speyerer Gemarkung. 

17. Eiserne Leuchter, Lampen, Truhen, Schlösser, ferner 
Thonarbeilen von der verzierten Fussplatte und Ofenkachel 
bis zu den feinsten Schüsseln, Tellern, Krügen etc., vom 
15., 16. und 17. Jhrh. 

18. Ein irdenes Töpfchen, innen grün glasirt, aussen gec^pt, 
in welchem 10 Goldgulden, 30 Silbermfinzen und 60 Brak« 
teaien gefimdm wurden. 15. Jhrh* ' 
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19. Ein Hausaltarchcn in Bronze en miniature, nach Art dcf 
FlügelaltÄre. 14. Jhrh. 

90. Sammlimg von Dupletten des bayerischen Naitonftl-Miueai^ 
be8tdieDdineiiierIiedertapete,eiiMmSi»i6g^ 
Holiraliineii, Krügen, KÜmen in .FaifiDsee und lim, femer 
, in einer SjMette mK AetaaMt, einer sUbemen Tfetguhr 
mit Gebättse (FiUgranarbeit). 

f21. Funde auf der Sickinger Burgruine in Landstuhl: Eine 
Sclimuckkette von Bronze, Sporen, Messer, Löffel, Münzen, 
Trinkgefä5.?i; von Steingut und Glas, Thonornaniente etc. 

22. Funde in der Ruine des Schlosaes Bolaadea: Schlössei| 
Leuchter, Sichel, Wappen ete. 

S8. Eäne Anoahl Sefawertor und Jkgen (Bitter^, Sehlacht« und 
Landsknechtsehwerter) aus der Periode des 13. bis 17. Jhrh. 
Panzerstechor, Jagdmesser, Hellebarden, Spiesse, Dolche etc. 

24. Fünf Pl'eile mit Holzstielen. 

25. Zwanzig verschiedene Sporen (mit Slachehi, Bädern und 
konischen Spitzenl. 

96. Pfecdettaseo, Stdgbdgel, Huftisen und Fussug^ 

27. Sechs eiserne Sturmhauben, einige Panzer-Fragmente. . 

28. Ein Radschloss , einige Steinschlösser, ein Gewehr mit 
Steinfeuer, zwei Pistolen mit Steinschloss. 

29. Ein Werkzeug zur Feuergewinnung in Fonn eines fran- 
zösischen Flinten - Schlosses mit metallenem Griffe. An 
demselben befindet sich ein Behälter f^r Schweüeifad^ und 
Zunder. Mitte des 18. Jhrb. 

Ein Pulverhoro mit Darstellung ton Jagdsoenan. 

31. Ein Jagdhorn von Thof!. 

32. Eine eiserne Kasette mit Aetzai'beit. 

33: Zwei Thurschlösser mit Schlüsseln, Meisterstücke aus dem 
17. Jhrh. 

34. Em grasser wgoldetar Bronze -SdhlQsssl, im Giiflb m 
Wappenschild enthaltend. 

96. Ein eiserner SeUfissel, vergoldet, von der Seldosserzunft 
in Speyer herrährand. 

8* 
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zog von Württemberg 1735. 

.nzahl von Steinkugeln (20 cm. Durchmesser), 
r alten Synagoge, dem früheren stadtischen 

lenkugeln, welche von den Franzosen am 
1792 bei ihrem Eindriiigou in die Stadt 
lossen wurden. 

Ii deküi irter Versutzschraiik mit verschiedenen 
K Jhrh.) 

sehe Uhr, i2,50m. h., 0,4i m. breit. Veri'ertiger 

lische Tafel mit Rahmen von Johann Joseph 
b-, Rechenmeister und Modist 1718«. 

'on einem Holzstocke mit Ansicht der Stadl 
dälfte des 18. Jhrh.). 

zum Viehzeichnen (Brunnstempel j vom Jahre 

IG cm. hoch, mit den Zeichen von 4 Gold- 

? von 30 Bronze -Medaillen in einem Etui, 
1 der Pfalz vorstellend, geprägt unter 

;h Beschreibung ihrer körperlichen ßeschalTeii- 
Gemüths-Eigenschaften geiertigt. 
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87 



49. Eine Sammlung von Medaillen und eine sphragisUsche 
Sammlung. 

M. iSne Sammlung T<m Handzeiclmaiigen, RacBnmgen, Oel- ' 
ddfzen Ober KMiea noä Oflfentliche Gebftnde des alten 
Speyer, geÜnrtigt Yon lohami Rnland, Maler. in Speyer 
18. mid Anfang des 19. Jhrh. 

51. Ein Degen niitKorbgriff, auf welchem in zwei Goldplättchen 
die Worte: Fide sed — qui videl eingravirt sind. Gefunden 
in Neuburg a. Rh. 

52. Ein Schildträger, Steinsculgtur, gefunden im Brunnen des 
VolkasehnUiaiises (früher Rathhöf). 

53. Ein eiserner ThürUopfer, gefunden ebendaselbst. 

54. Ein auf Seide gesticktes Bild in Ftahraen, in der Mitte ein 
Adler von einem Dreiecke umgeben. 

55. Ein silbernes Buchbeschläg, Filigranarbeit 

5& Efai goldener Fingerrmg mit 14 Eddsteinai im Inneren 
und 6 an der Anssenseite des Reifes. Herkunft unbekannt 

67. Prospekt der Stadt Speyer mit Madonna, Schwarzdruck 
auf Seide. Mitte des vorig. Jhrh. 

58. Zwei Landkarten der Pfalz und von Elsass-Loihnngen aus 
dem Jahre 1576. 

59. Zwei Sculptoren ia Stein. Masken, w^ehe als Deeken- 
trSger in der früheren SduannenhaBe in Speyer gedient 
haben (jetzt Mfiller^fliche Schuhfabrik). 

60. Zwei Hohlgeschosse von sehr grossem Durchmesser, gefunden 
beim Bahnbau in Annweiler. 

61. Ein Feuerschirm von Kupfer. 

' 61. Ein^ergoldeter geschnitzter Pfeilertisch (Rocoeo) aus dem 
Aemaligen Sehloase zu Gaugrehwdier. 

63. Eine Fenerzange und Feuersehippe aus demselben Schlosse. 

64. Zwei Kannen von Zinn aus dem ehemaUgen Kloster bei 
Hördt, in einem Brunnen gefunden. 

65. Eine Ziegelplatte aus dem ehemaUgen Kloster Heimbach 
bei Zeiskam. 



Digitized by Googl 



:husterzunft in Speyer. 

wei Wasserspeier von Eisenblech, Delphine vorstellend. 
US dem >Pfalzer Hofe. 

ine Sammlung von Assignaten aus der französischen 
epublik. 

rommeln und Musik -Instrumente aus der frei-reichs- 
adtischen Zeit. 

in Treppengeländer vom früheren Kaufhaus (jetzt Post- 
ebäude). 

wei grosse Uhrzeiger vom Altpörtel. 

Ihirurgiscbe Instrumente: Trepanations-Apparat, Ampu* 

itionsmesser, Gompressoriuro und Kranichschnabel (vorig, 
hrh.). Eine analytische Wage v. J. 1806.. Apotheker- 
»tandgefässe vom 17. Jhrh. 

^in grosser braun glasirter Kochtopf aus dem 18. Jhrh. 

Uieinische Steinzeugkrüge in verschiedenen Formen und. 
Frössen. Siegburger Krüglein. Ein glasirtes Gefass in 

"orm eines Fässchens. 

jlasgef&sse, zum Theil in sonderbaren Thierformen. 

üne Raucherpfanne von Zinn und eine desgl. von Kupfer. 
Eine Blechkapsel für den »Paradiesapfelc. Beim Hütten- 
feste der Juden früher in Gebrauch, Esrok genannt. 
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87. Eine Sammlung von Waffen und 1 
1870171. Bemerkenswerth ein ] 
Briefen. Der Ballon flog am 11. ! 
auf und üel im Walde bei Elmstei 

88. Galvanoplastische Reproduktionen 
fundes : 

a) Zehnmaskenvase, 

b) Vase mit Lorbeerzweigen, 

c) Herkulesschale. 

Geschenk des Regierungspräsidiums 

89. Galvanoplastische Reproduktionen 
Kunstschule zu Nürnberg: 

a) ein vergoldeter Pathenkelch, 

b) ein versilberter Trinkbecher, 

90. Eine reiche Sammluxig von Gyps 
der Antike, des Mittelalters und c 

sich im bayer. National - Museum 
k. Staatsmintsteriums des Innern (E: 

91. Sammlung von Gyps- Abgüssen nac 
Warken der Plastik und Sculptur 

Nürnberg. 
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in Heften. (Dactyliothek.) 



h riftsach en. 



lerer Wichtigkeit ist eine Original-Perga- 
liiiones Possessionesque Wizenburgenses, 
idert entstanden, 
on Dr. Zeuss in Druck gelegt. 

on Pergament-Urkunden mit interessanten 
and Metall. Darunter eine Pergament- 
Adolph von Nassau y. J. 1293, von Kaiser 
it goldenem Siegel v. J. 1330, Carl IV. 
Qgehängten Wachssiegeln von Städten, 
1400, Sigismund 1419 und 1437, Fried- 
1529, Maximilian II. 1576, Mathias 1616, 

1 eine päpstliche Urkunde vor : Paulus II. 

seines. Pontifikats. 



_ 41 _ 

Ein ManuBcript mit Wappenmalerden in Leder gebundeiiv 
betitelt: Speyrisehe CSironic oder Besehreiltuiig aller BisehofTen 
von Speyer Leben und Herkommen durch Philipp Symonis, 
Sekretär des Domcapitels zu Speyer. 1684 



Drucksachen. 



Eine Sammlung von Incunabeln, 45 Nummern, in meist 
frrosst n Folianten. Sie entliält die ältesten Druckwerke von 
Speyer aus den Jahren 1471—1512 und wurde von Herrn 
W i 1 h e I m Meyer aus Speyer, Sekretär der k. Staatsbibliothek 
in München, zunächst dem historischen Vereine der Flalz zuni 
Geschenke gemacht. Besonders interessant unter dieser Samm- 
lung ist ein ausserhalb Speyer, aber von einem Speyerer aus- 
geführter Druck, der in Bezug auf Schönheit noch heutzutage 
als Muster dienen könnte, nemlich das Werk des Iii. Aujxustinus 
de civitate Dei, von Johannes de Spiro, welcher 1469 die erste 
Druckerei in Venedig anlegte. 

Die Broeamlin des Dr. Keuentog, Foliant in Leder mit 
Holzschnitten, Strasshurg 1517. 

Eine Urkunde v. J. 1520. enf haltend eine Einladung zum 
Armbrustschiessen von Seite der Stadt Speyer an die Stadt 
Ingolstadt. 



Digitized by Google 



Anhang, 



Bn Gjp^iidtg»b>* aiM dem Grabroonumente dm Kums 
Rndolpb Too Ifab borf (Porttitbfirte). Eine SiwOae n 
Ka bg ff i i HJii i M i HM rte Sebwanthalns in Dome dahifr. 

Fiildlichi- Dar^^telluri;.' dt-^ < irÜM.rgt':^ zu S[>» \>-r nach einem 
in <icr Handzf-ichnungeo-SjUumliiog der UoiTersität Götiiogeo 
befindiicheD Ori^iiiaJe. 

Fholographi^ebe Aofknlme der Doftemmie LimlMiii 
des Scfalo4Mi FranketMtein, der Bargminen Sickingen, Mado- 
bmig eCc 

Photoyraphigche Darstellong des Hildesheimer Silberfunh- 

Kin Plan ^U*^ Her/n/licli Zwoybrückeirseljen SchkteSö i» 
llOfiii'iir^' mit Ansicht de^ liauptschlossgebäudes. 

PerspelAinsehe Ansicht des Planprojektes ffirDefesligBI 
der SCadt Hmuburg mA Vanban'sehem Sjsteni. 

Als Guriosum sei erwähnt ein Wirbelknodien vom Mammuth. 
der mil efnem eisernen Reife und einer Kette Tersehen 

Diese« Objecli war ohne Zweifel fn einer Sammlung oder In 
einf-rn Rathhausc als der Knochen eines Drachen oder Riesfll 
uufg> iiangt. 
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L. Gihirdone'sche Biichdrnekerei, vorm. D. KrunzbUi 
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